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(54) Reinigungssystem mit Schleuderkorb

(57)  DieErfindung betrifft ein Reinigungssystem, das
ein Wischgerat mit einem Wischkopf und einem Schleu-
derkorb umfasst, der zum Ausschleudern eines am
Wischkopf angeordneten Wischbezugs eingesetzt wird.
Die Erfindung betrifft auRerdem einen Schleuderkorb fiir —12, %4
ein solches Reinigungssystem und einen Wischkopf ei-
nes Wischgerats, der fir den Einsatz bei einem solchen
Reinigungssystem vorgesehen ist.

Um das Reinigungssystem anwendungsfreundli-
cher und aufRerdem fiir einen Flachwischer besonders
geeignet zu machen, ist eine besondere Abstimmungder
einzelnen Systemkomponenten aufeinander vorgese-
hen. Insbesondere ist am Schleuderkorb eine Auflager-
stufe vorgesehen, auf die speziell auf die Mittelplatte ei-
nes Flachwischers angepasst ist.

Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)



1 EP 2 545 837 A1 2

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Reinigungssystem,
das ein Wischgerat mit einem Wischkopf und einen
Schleuderkorb umfasst, der zum Ausschleudern eines
am Wischkopf angeordneten Wischbezugs eingesetzt
wird. Die Erfindung betrifft auBerdem einen Schleuder-
korb fiir ein solches Reinigungssystem und einen Wisch-
kopf eines Wischgeréts, der fir den Einsatz bei einem
solchen Reinigungssystem vorgesehen ist.

[0002] Injungster Zeit sind vermehrt Reinigungssyste-
me auf den Markt gekommen, die ein Wischgerat und
einen Reinigungsflissigkeit aufnehmenden Behalter
umfassen, dem eine Schleudervorrichtung mit drehbar
gelagertem Schleuderkorb zugeordnet ist. Anstatt den
am Wischkopf angeordneten Wischbezug in herkdmm-
licher Weise auszuwringen, ist vorgesehen, dass der
Wischkopf bzw. der daran angeordnete Wischbezug
ausgeschleudert wird. Dies ermdglicht einen deutlich h6-
heren Trocknungsgrad als dies bei einem Auswringen
erreichbar ware. AuRerdem haben diese Reinigungssy-
steme den Vorteil, dass der Nutzer zum Entnassen des
Wischbezugs diesen nicht mehr anfassen muss und er
somit nicht in Berlihrung mit Reinigungsmitteln oder mit
dem Schmutzwasser kommt. Die vorstehend beschrie-
benen Reinigungssysteme lassen sich in verschiedene
Gruppen unterteilen, die jeweils von bestimmten Grund-
konzepten Gebrauch machen.

[0003] Eine erste Gruppe bilden Reinigungssysteme,
die einen Behalter mit einer am Behalter vorgesehenen
Antriebseinrichtung betreffen. Die Antriebseinrichtungist
in aller Regel entweder eine elektromotorische Antriebs-
einrichtung oder aber eine, die Uber ein zu betatigendes
FuBpedal verfiigt. Solche Reinigungssysteme offenba-
ren beispielsweise die Druckschriften WO 2005/027707
A1, US 4,506,403 oder DE 20 2009 009 920 U1.
[0004] BeiBetatigung der Antriebseinrichtung wird ein
meist drehbar mit dem Stiel des Wischgerats verbunde-
ner Wischkopf Uber den angetriebenen Schleuderkorb
in Drehung versetzt, um den Wischkopf durch die erzeug-
ten Zentrifugalkrafte zu entndssen.

[0005] Eine zweite Gruppe der eingangs beschriebe-
nen Reinigungssysteme betrifft solche, bei denen am Be-
halter selbst keine Antriebseinrichtung vorgesehen ist,
daflr aber das Wischgerat eine Antriebseinrichtung be-
reithalt, die den Wischkopf antreibt. Der Schleuderkorb
der Schleudereinrichtung dient bei diesen Systemen in
erster Linie dazu, den sich drehenden Wischkopf wah-
rend des Ausschleuderns in rdumlich definierter Position
zu halten und durch Zentrierung des Wischkopfes tber
der Drehachse ein ungewolltes Taumeln zu verhindern.
Beispiele fir diese Art der Reinigungssysteme offenba-
ren die DE 202010 011 901 U1 oder die von der Anmel-
derin selbst stammende WO 2006/114253 A1.

[0006] Nachteilig an diesen Reinigungssystemen ist
jedoch, dass der Behalter entweder zur Aufnahme der
Antriebseinrichtung und/oder zwecks Lagerung des
Schleuderkorbs Uber einen am Behalter vorgesehenen
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Lagerdom speziell ausgestaltet sein muss. Die Behalter
sind im Ergebnis verhaltnismalig komplex aufgebaut
und aufwandig in der Herstellung. Der Raum, der fur An-
triebseinrichtung und/oder Lagerung des Schleuder-
korbs zur Verfligung stehen muss, geht als Wischwas-
servolumen verloren. Aufgrund des ungleichférmigen In-
nenraums des Behalters weist der der Behalter im Inne-
ren Bereiche auf, die nur schwer zuganglich und daher
umstandlich zu reinigen sind. Auch bei Nutzung des Be-
hélters ohne den Schleuderkorb gelten nachteilige Ein-
schrankungen, denn der Lagerdom, der ansonsten den
Schleuderkorb halt, ist nach wie vor auerordentlich hin-
derlich. Das Wischwasservolumen ist gegeniber einem
herkdmmlichen Eimer ist nach wie vor verringert und der
Lagerdom, einschlieRlich daran angeordneter techni-
scher Bauteile, ist bei hohem Schmutzwasserstand ge-
gebenenfalls nicht zu erkennen, so dass sich ein Putz-
lappen verhaken kann und eine Verletzungsgefahr fir
den Nutzer besteht. AuRerdem ist der Lagerdom oder
ein auf sonstige Weise ungleichférmiger, zerkllfteter Be-
héalterinnenraum schlicht hinderlich bei der Handhabung.
[0007] Die bereits angesprochene WO 2006/114253
A1 offenbart hingegen die Mdglichkeit, auf dem Behalter
ein aufsetzbares Gehause vorzusehen, an dessen Bo-
den ein Schleuderkorb drehbar gelagertist. Der Behalter
als solcher bleibt daher im Ergebnis durch die Schleu-
dereinrichtung weitgehend unbeeinflusst und kann
grundsatzlich auch ohne aufgesetztes Gehause verwen-
det werden.

[0008] Gleichwohl ist das in der genannten WO
2006/114253 A1 offenbarte Reinigungssystem nachteil-
haft, und zwar insbesondere dann, wenn als Wischgerat
ein Flachwischer mit einem plattenférmigen Wischkopf
eingesetzt werden soll. Denn bei der offenbarten Losung
ist das Wischgerat beim Ausschleudervorgang auf ein
entferntvom Schleuderkorb vorgesehenes Auflager stit-
zend aufzusetzen. Dies fiihrt dazu, dass der weitgehend
frei herunterhdngende Teil des Wischkopfes und des
Wischbezugs nur unzureichend zentriert geflihrt ist und
beim Ausschleudern taumeln kann oder eine unnétig gro-
Re Unwucht verursacht. Ein daraus resultierendes Rit-
teln des Behalters beim Ausschleudern sollte aber ver-
mieden werden.

[0009] AuBerdem bedeutet die entfernte Anordnung
der Auflagerstufe vom Schleuderkorb, dass das Gehau-
se die auf den Stiel des Wischgerats ausgelbten Krafte
zur Erzeugung der Drehbewegung vollstandig und die
durch eine Unwucht verursachten seitlich wirkenden
Massenkrafte zu einem groRen Teil abstiitzen muss, ob-
wohl gerade die oberseitige Gehauseflache aufgrund
des stets angestrebten geringen Gewichts der Bauteile
eher diinn ausfallen sollte. Es besteht daher schnell die
Gefahr, dass das Gehduse sich bei Betdtigung des
Wischgerats fir einen Ausschleudervorgang stark ver-
formt und bei noch akzeptablem Gewicht und Material-
einsatz einen schlechten Qualitatseindruck hinterlasst.
Hinzu kommt schlie3lich, dass eine weit oben am Ge-
hause vorgesehene Auflagerstufe ein unglinstiges He-
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belverhaltnis in Bezug auf seitlich wirkende Bedienkrafte
und in Bezug auf aus einer Unwucht resultierende Mas-
senkrafte hat, was ein Ritteln des Behalters beim Aus-
schleudern unnétig verstarkt. Hinzu kommt aulRerdem,
dass ein oberhalb des Schleuderkorbs angeordnetes
Auflager (iber Stiitzstreben oder Ahnliches mit dem Be-
halter verbunden sein muss. Dies verringert aber die Zu-
ganglichkeit des Schleuderkorbs und erschwert das Ein-
fuhren des Wischkopfes und Wischbezugs in den
Schleuderkorb.

[0010] Aufgabe der Erfindung ist es daher, ein Reini-
gungssystem, das ein Wischgerat mit einem Wischkopf
und einen Schleuderkorb umfasst, einen Schleuderkorb
fur ein solches Reinigungssystem und einen Wischkopf
eines Wischgerats, das fir den Einsatz bei einem sol-
chen Reinigungssystem vorgeseheniist, zu schaffen und
die bekannten Reinigungssysteme, Schleudereinrich-
tungen und Wischgerate mit Blick auf das Gesamtsystem
zu verbessern und die angefliihrten Nachteile des Stan-
des der Technik weitgehend auszurdumen.

[0011] Insbesondere soll ein Reinigungssystem ge-
schaffen werden, das die Verwendung eines Standard-
behélters ohne Lagerdome oder sonstige bei der Nut-
zung gegebenenfalls stérende Einrichtungen zur Auf-
nahme von Antriebseinrichtungen, die das Fullvolumen
minimieren, ermdglicht. Der konstruktive Aufbau sowohl
des Reinigungssystems selbst als auch der zu dessen
Herstellung bendtigten Werkzeuge soll vereinfacht wer-
den, um Entwicklungs- und Produktionskosten zu mini-
mieren. Die Méglichkeit der Verwendung eines Standart-
behalters soll auRerdem dazu genutzt werden, das Rei-
nigungssystem und insbesondere dessen Bestandteile
als Teile einer Systemldsung zu konzipieren, bei denen
verschiedene Bestandteile der Systemlésung aus-
tauschbar sind und auf ein und demselben Standardbe-
halter verschiedenartige Entndssungssysteme aufsetz-
bar sind. Weiter soll das zu schaffende Reinigungssy-
stem das stérende Ritteln beim Ausschleudervorgang
minimieren, eine einfache und sichere Bedienbarkeit, ei-
nen hochwertigen Qualitatseindruck und ein bequemere
Handhabung gewahrleisten.

[0012] Diese Aufgaben werden in Bezug auf das Rei-
nigungssystem dadurch geldst, dass das Reinigungssy-
stem ein Wischgerat mit einem Wischkopf und einen
Schleuderkorb umfasst, insbesondere einen Wischkopf
und einen Schleuderkorb wie nachfolgend noch im Detail
beschrieben werden wird, wobei der Schleuderkorb zum
Ausschleudern eines an einem Wischkopf des Wischge-
rats gehaltenen Wischbezugs wahrend des Ausschleu-
dervorgangs angetriebenen ist, wobei der Wischkopf ei-
ne mehrgliedrige Wischplatte mit einem Mittelteil und
daran abklappbar angelenkten seitlichen Plattenfliigeln
aufweist, und wobei zum Ausschleudern bei abgeklapp-
ten Plattenfliigeln das Mittelteil oder die Plattenfliigel auf
einer am oberen Umfangsbereich des Schleuderkorbs
vorgesehenen Auflagerstufe aufliegen.

[0013] In Bezug auf den Wischkopf des Wischgerats
wird die Aufgabe durch einen Wischkopf geldst, insbe-
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sondere durch einen Wischkopf, der zur Verwendung mit
dem vor- und nachstehend im Detail beschriebenen Rei-
nigungssystem und Schleuderkorb eingerichtet ist, wo-
bei der Wischkopf eine mehrgliedrige Wischplatte mit ei-
nem Mittelteil und daran abklappbar angelenkten seitli-
chen Plattenfligeln aufweist, wobei bei abgeklappten
Plattenfliigeln das Mittelteil oder die Plattenfliigel ein Auf-
lager bilden, mit denen die Wischplatte oder die Platten-
fligel auf einer am oberen Umfangsbereich eines
Schleuderkorbs vorgesehenen Auflagerstufe aufzulie-
gen vermaogen.

[0014] Mit Blick auf den Schleuderkorb wird die Erfin-
dung dadurch geldst, dass an einem Umfangsbereich
des oberseitig offenen Schleuderkorbs, der zur Verwen-
dung mit einem vor- und nachstehend im Detail beschrei-
benen Reinigungssystem und Wischkopf eingerichtetist,
eine Auflagerstufe vorgesehenist, die derart ausgebildet
und angeordnet ist, dass ein Mittelteil oder an dem Mit-
telteil angelenkte Plattenfligel eines mehrgliedrigen
Wischkopfes bei nach unten abgeklappten Wischfligeln
auf der Auflagerstufe aufliegen kénnen, wahrend die
nach unten abgeklappten Plattenfliigel in den Schleuder-
korb herabhangen.

[0015] Der Wischkopf und der Schleuderkorb kénnen
selbstverstandlich auch bei andersartigen, aus dem
Stand der Technik bekannten Reinigungssystemen zum
Einsatz kommen, denn die isolierten Vorteile, die der
Wischkopf und der Schleuderkorb gewahrleisten, lassen
sich auch den bereits bekannten Reinigungssystemen
sinnvoll einsetzen. Der Wischkopf kann selbstverstand-
lich auch ohne das Reinigungssystem und losgelést vom
Schleuderkorb eingesetzt werden.

[0016] Vorteilhaft ist vorgesehen, dass ein Schleuder-
korbtréager vorgesehen ist, in dem der Schleuderkorb
drehbar gelagert ist. Der Schleuderkorb und der Schleu-
derkorbtrager sind Bestandteil eines Schleuderaufsat-
zes, der als von dem Behalter trennbare Funktionseinheit
auf dem Behélter aufsetzbar oder in den Behalter ein-
setzbar ist. Dies ermdglicht es, als Behalter fir die Rei-
nigungsflissigkeit einen Standardbehalter zu verwen-
den, auf dem neben dem Schleuderaufsatz oder anstelle
des Schleuderaufsatzes auch andere Funktionsteile wie
alternative Auswringeinrichtungen eingesetzt werden
kénnen.

[0017] Sofern der Schleuderkorb den Schleuderkorb-
tréager in vertikaler Richtung Uberragt, weist zumindest
der den Schleuderkorbtrager in vertikaler Richtung tber-
ragende Teil des Schleuderkorbs einen umlaufend ge-
schlossenen Wandungsbereich auf. Dies verhindert,
dass beim Ausschleudervorgang Schmutzwasser tber
den oberen Rand des Schleuderkorbtragers hinausge-
schleudertwird. Stattdessen wird es vom geschlossenen
Wandungsbereich des Schleuderkorbs aufgefangen.
[0018] Damit der auszuschleudernde Wischbezug
auch nicht teilweise unmittelbar an einem geschlossenen
Wandungsbereich anliegt, ist vorgesehen, dass der ge-
schlossene Wandungsbereich eine nach innen ragende
Verrippung aufweist, die beim Ausschleudervorgangden
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Wischbezug von der Innenseite des geschlossenen
Wandungsbereichs auf Abstand halt. Das ausgeschleu-
derte Wasser gelangt somitin den Zwischenbereich und
kann nach unten abflieRen.

[0019] Damit der Wischkopf und der Schleuderkorb
sich beim Ausschleudern in einer in Bezug auf die Dreh-
achse zentrierten Position zueinander befinden, ist vor-
gesehen, dass die Auflagerstufe und der Wischkopf der-
art aufeinander abgestimmt sind, dass die diametral ge-
genulberliegenden Bereiche der Auflagerstufe und die
am Wischkopf bei abgeklappten Plattenfliigeln gebilde-
ten Auflager den Wischkopf im Schleuderkorb relativ zur
Drehachse zentrieren. Insbesondere kann vorgesehen
sein, dass die am Schleuderkorb vorgesehene Auflager-
stufe einen horizontalen Stiitzbereich und einen vertika-
len Zentrierungsbereich aufweist, wobei die Stirnseiten
des Mittelteils des Wischkopfes durch den vertikalen
Zentrierungsbereich auf die Drehachse des Schleuder-
korbs ausgerichtet werden. Der vertikal Zentrierungsbe-
reich der Auflagerstufe kann auch trichterférmig ausge-
bildet sein, was das Aufsetzen des Wischkopfes auf die
Auflagerstufe erleichtert. Zum gleichen Zweck kann die
aullere Krimmung des seitlichen Randes der Mittelplatte
oder die Krimmung des an den Plattenfligeln zur Bil-
dung eines Auflagers vorgesehenen Auflagerelements
dem Durchmesser bzw. der Kriimmung des vertikalen
Zentrierungsbereichs der Auflagerstufe angepasst sein.
[0020] Ein weiteres Ziel der Erfindung ist es, den beim
Ausschleudervorgang rotierenden Wischkopf und den
daran angeordneten Wischbezug mdglichst gut zu zen-
trieren, um ein Rutteln oder gar ein Umhertanzen des
Reinigungssystems bei hohen Drehzahlen weitgehend
zu verhindern. Hierzu ist vorgesehen, dass bei nach un-
ten abgeklappten Plattenfliigeln und bei auf den Schleu-
derkorb aufgesetztem Wischkopf der innere Durchmes-
serdes unteren Teils des Schleuderkorbs - also des Teils
der Schleuderkorbinnenseite, der sich seitlich neben den
abgeklappten Plattenfliigeln befindet - und der duflere
Abstand der Plattenfliigel derart aufeinander abgestimmt
ist, dass die Plattenfliigeloberseiten von der der Schleu-
derkorbinnenseite eng beabstandet sind. Mit "eng beab-
standet" ist gemeint, dass die Plattenfliigel weitgehend
parallel zur benachbarten Schleuderkorbinnenseite aus-
gerichtet sind, wobei zum Beispiel ein sich bis auf die
Oberseite der Plattenfliigel erstreckender Wischbezug,
der sich bei abgeklappten Plattenfliigeln zwischen Plat-
tenfligeloberseite und Schleuderkorbinnenseite befin-
det und diese auf Abstand halt, durchaus tolerierbar ist.
Bevorzugt stehen die Plattenfliigel beim Ausschleudern
im Kontakt mit der inneren seitlichen Wand des Schleu-
derkorbs.

[0021] Das Wischgerat des vorstehend beschriebe-
nen Reinigungssystems weist also bevorzugt einen
Wischkopf auf, der speziell an das Reinigungssystem
bzw. den Schleuderkorb angepasst ist. Der am Wisch-
kopf angeordnete Wischbezug wird mittels des Schleu-
derkorbs durch Ausschleudern entnasst. Um den Durch-
messer des Schleuderkorbs gering zu halten und damit
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die Handhabung des Reinigungssystems im Haushalt zu
vereinfachen, istder Wischkopf mehrgliedrig ausgebildet
und die Wischkopfglieder sind aus einer Arbeitsstellung,
in der der Wischkopf fiir die Wischtéatigkeit verwendet
wird, in eine Schleuderstellung, in der der Wischkopfaus-
geschleudert wird, Uberfihrbar, wobei in der Schleuder-
stellung ein Wischkopfglied ein Auflager ausbildet, das
auf einer am Umfangsbereich des Schleuderkorbs vor-
gesehenen Auflagerstufe auflegbar ist, wahrend der
Wischbezug und gegebenenfalls weitere Wischkopfglie-
der in den Schleuderkorb herabhédngen. Dies kann ins-
besondere dadurch gewahrleistet werden, dass das zum
Auflegen auf die Auflagerstufe verwendete Wischkopf-
glied den Wischkopf in der Schleuderstellung seitlich
Uberragt. Durch die vorstehend beschriebenen Malinah-
men lasst sich insbesondere bei Flachwischern die Breite
des Wischkopfs fiir den Ausschleudervorgang und damit
der Schleuderkorbdurchmesser gering halten.

[0022] Mit einer am Umfangsbereich des Schleuder-
korbs vorgesehenen Auflagerstufe ist eine sich von der
Schleuderkorbwandung nach innen oder auRen erstrek-
kende Abstlitzung gemeint, die oberhalb des Schleuder-
korbbodens angeordnet ist und unter sich Platz dafir
lasst, dass vom Wischkopf herabhéngende Teile unter-
halb der Auflagerstufe vom Schleuderkorb aufgenom-
men werden kénnen. Die Erfindung zeichnet sich also
unter anderem auch dadurch aus, dass nicht der Schleu-
derkorbboden selbst als Auflager fir den Wischkopf
dient, sondern dass eine vom Schleuderkorbboden ver-
schiedene Auflagerstufe am Schleuderkorb vorgesehen
ist.

[0023] Bevorzugt weist der der Wischkopf eine mehr-
gliedrige Wischplatte mit einem Mittelteil und daran ab-
klappbar angelenkten seitlichen Plattenfliigeln auf, wo-
bei bei abgeklappten Plattenfliigeln das Mittelteil oder
die Plattenfligel ein Auflager bilden, mit denen die
Wischplatte oder die Plattenfligel auf einer am oberen
Umfangsbereich eines Schleuderkorbs vorgesehenen
Auflagerstufe aufzuliegen vermégen. Diese Ausgestal-
tung ist in konstruktiv einfacher Weise zu realisieren und
einfach zu handhaben. Dabei kann zum Beispiel das
waagerecht ausgerichtete Mittelteil die abgeklappten
und senkrecht herunterhangenden Plattenfliigel zur Bil-
dung eines Auflagers seitlich Uberragen. Oder, was al-
ternativ auch mdglich ist, an den Plattenfliigeln ist zur
Bildung eines Auflagers ein Auflagerelement vorgese-
hen, dass bei abgeklappten, senkrecht herabhangenden
Plattenfliigeln die Plattenfliigel und das waagerecht aus-
gerichtete Mittelteil seitlich Gberragt.

[0024] Bei dem Schleuderkorb, der zur Verwendung
mit dem vorstehend beschriebenen Reinigungssystem,
bei dem ein am Wischkopf angeordneter Wischbezug
mittels des Schleuderkorbs durch Ausschleudern ent-
nasstwird, und insbesondere zur Verwendung mit einem
vorstehend beschriebenen Wischkopf eingerichtet ist, ist
also am Umfangsbereich des oberseitig offenen Schleu-
derkorbs eine Auflagerstufe vorgesehen, die derart aus-
gebildet und angeordnet ist, dass ein Wischkopfglieds
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des mehrgliedrigen Wischkopfes sich auf der Auflager-
stufe abstiitzen kann, wenn die Wischkopfglieder des
Wischkopfs in die Schleuderstellung tberfihrt sind. Ins-
besondere ist dies bei einem mehrgliedrigen Wischkopf
mit Mittelteil und seitlichen Plattenfligeln der Fall, bei
dem das Mittelteil oder die an dem Mittelteil angelenkten
Plattenfliigel bei nach unten abgeklappten Plattenfliigeln
auf der Auflagerstufe aufliegen kdnnen, wahrend die
nach unten abgeklappten Plattenfliigel unterhalb der
Auflagerstufe in den Schleuderkorb hineinragen.
[0025] Die Auflagerstufe kann insbesondere dadurch
realisiert sein, dass sie durch eine Erweiterung oder
durch eine Reduzierung zumindest eines Teils des Um-
fangsbereichs des nach oben offenen Schleuderkorbs
gebildet ist. Besonders geeignet ist eine Auflagerstufe,
die durch eine umlaufende, ringférmige Erweiterung oder
durch eine umlaufende, ringférmige Reduzierung des
Umfangsbereichs - insbesondere des oberen Umfangs-
bereichs - des nach oben offenen Schleuderkorbs gebil-
detist. Hierzu kann der obere, stirnseitige Rand des nach
oben offenen Schleuderkorbs zur Bildung einer Aufla-
gerstufe stufenférmig ausgebildet sein.

[0026] Erganzend sei angemerkt, dass, sofern von ei-
nem Wischbezug die Rede ist, dieser Begriff sich auch
auf andere Wischer als Flach- bzw. Plattenwischer be-
ziehen kann und insbesondere auch die Bander-, Strei-
fen- oder Kordelaufsatze flr einen Wischmop umfasst.
[0027] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus den Unteranspriichen und aus der
nachfolgenden Beschreibung bevorzugter Ausfiihrungs-
beispiele anhand der Zeichnungen.

[0028] In den Zeichnungen zeigt:

Fig. 1  ein Reinigungssystem mit einem auf einen Be-
halter aufgesetzten Schleuder-aufsatz und ein
an diesen Schleuderaufsatz speziell angepas-
stes Wischgerat,

Fig. 2  das Reinigungssystem aus Fig. 1 in einer Ge-
samtansicht, und

Fig. 3  den Stiel des Wischgerats im Schnitt.

[0029] Figur 1 und Figur 2 zeigen ein Reinigungssy-

stem mit einem auf einen Behalter 1 fiir Reinigungsflis-
sigkeit aufgesetzten Schleuderaufsatz 2 und ein an die-
sen Schleuderaufsatz 2 speziell angepasstes Wischge-
rat 3 mit einem Wischkopf 4 und einem daran angeord-
neten Wischbezug 5.

[0030] Der Schleuderaufsatz 2 umfasst einen Schleu-
derkorbtrager 6 und einen Schleuderkorb 7, der Uiber eine
Drehlagerung 8 am Boden des Schleuderkorbtragers 6
gehalten ist.

[0031] Der Schleuderaufsatz 2 ist als eine vom Behal-
ter 1 separat ausgebildete Baugruppe auf dem Behalter
1 aufgesetzt. Dies ermdglicht, den Behalter 1 als Stan-
dard- bzw. Systembehalter auf mit anderen Aufsatzen
zu verwenden. So kann eine Reinigungssystemserie mit
wahlweise zu verwendenden Anbauteilen geschaffen
werden, wobei jeweils auf denselben Standard- bzw. Sy-
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stemeimer zurtickgegriffen wird.

[0032] Ausden Figuren isterkennbar, dass der Wisch-
kopf4 und der Schleuderkorb 7 so aneinander angepasst
sind, dass der auf den Schleuderkorb 7 aufgesetzte
Wischkopf 4 beim Aufsetzen Uber der Lagerung 8 und
damit Uber der Drehachse zentriert wird. Hierzu ist die
Breite eines als Mittelplatte 9 ausgebildeten Mittelteils
des mehrgliedrigen Wischkopfes 4 und der Durchmesser
einer am Schleuderkorb 7 ausgebildeten Auflagerstufe
10 aufeinander abgestimmt. Zuséatzlich kann, wie in den
Figuren auch gezeigt, die randseitige Krimmung der Mit-
telplatte 9 und die Krimmung der Auflagerstufe 10 bzw.
die der Innenseite des duReren Zentrierrings 21 aufein-
ander abgestimmt sein.

[0033] Die Auflagerstufe 10 ist derart am oberen Um-
fangsbereich des Schleuderkorbs 7 angeordnet, dass
zwei seitlich an der Mittelplatte 9 abklappbar angeord-
nete Plattenfliigel 11 in den Schleuderkorb 4 herabhan-
genkdénnen, wenn die Mittelplatte 9 auf der Auflagerstufe
10 aufliegt. Die Hohe des Schleuderkorbes 4 bzw. die
Hoéhe, in der sich die Auflagerstufe 10 tGber dem Boden
des Schleuderkorbs 7 befindet, sollte also auf die Hohe
des Wischkopfes 4 abgestimmt sein, wenn dieser sich
inderinden Figuren dargestellten Schleuderstellung be-
findet, damit die herabhangenden, struktursteifen Plat-
tenfligel 11 nicht auf dem Boden des Schleuderkorbs 7
aufliegen, bevor die Mittelplatte 9 in Kontakt mit der Auf-
lagerstufe kommt. Diese Ausgestaltung ermdglicht es
aulerdem, die in der Praxis typischerweise unterschied-
lich breiten Wischkdpfe verschiedener Wischgerateseri-
en auf ein und demselben Schleuderaufsatz 2 zu ver-
wenden. Sofern jeweils dieselbe Mittelplattendimension
verwendet wird, kann bei ausreichender Beabstandung
der Auflagerstufe 10 vom Schleuderkorbboden die Breite
verschiedener Wischkdpfe Uber die Plattenfligelbreite
bestimmt werden.

[0034] Neben Figur 1 und Figur 2 zeigt auch Figur 3
den Stiel 12 des in Figur 1 und Figur 2 gezeigten Wisch-
gerats 3. Der Stiel 12 ist mehrteilig aufgebaut. Am unte-
ren Ende ist er mit dem Wischkopf 4 koppelbar. Ein obe-
rer Stielteil 13 ist gegenliber einem unteren Stielteil 14
nach Entriegelung einer Stielverriegelung 15 axial ver-
schiebbar. Dabei treibt eine im oberen Stielteil 13 ver-
drehsicher befestigte Drillstange 16 den unteren Stielteil
14 an, wahrend sich der obere Stielteil 13 auRenseitig
Uber den unteren Stielteil 14 schiebt. Die Stielverriege-
lung 15 ermdglicht auRerdem die Einstellung der Stiel-
héhe individuell fir jeden Nutzer sowie ein Sperren der
relativen Beweglichkeit des oberen Stielteils 13 relativ
zum unteren Stielteil 14, was beim Bodenwischen zum
Aufbringen eines den Wischkopf in der Wischebene dre-
henden Drehmoments erforderlich ist.

[0035] Fur den eigentlichen Ausschleudervorgang
wird der Wischkopf 4 durch Betatigen einer Wischkopfen-
triegelung 17 in die in Figur 1 und 2 gezeigte Schleuder-
stellung Uberfiihrt und auf den Schleuderkorb 7 aufge-
setzt. Durch Entriegelung der Stielverriegelung 15 wird
die Arretierung zwischen oberem Stielteil 13 und unterem
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Stielteil 14 geldst. Durch Niederdriicken des oberen Stiel-
teils 13 wird der untere Stielteil 14 samt Wischkopf4 und
Wischbezug 5 in Drehung versetzt. Ein Freilauf im Inne-
ren des Stiels 12 sorgt dafiir, dass dieser Vorgang zur
weiteren Beschleunigung des Wischkopfes wiederhol-
bar ist. Uber die Anzahl der Hubbewegungen kann der
Nutzer den Trocknungsgrad weitgehend selbst bestim-
men.

[0036] Esistzu erkennen, dass sich das gezeigte Rei-
nigungssystem dadurch auszeichnet, dass zwischen Be-
hélter 1 und Schleuderaufsatz 2 keine Antriebsverbin-
dung vorgesehen ist, sondern dass die Antriebsleistung
fur den Ausschleudervorgang vom Stiel 12 des Wisch-
gerats Uber den Wischkopf 4 bzw. den Wischbezug 5 auf
den Schleuderkorb 7 tibertragen wird. Der auf dem obe-
ren Rand des Schleuderkorbs 7 aufliegende Wischkopf
4,diein den Schleuderkorb hineinragenden Plattenfliigel
11 und der Wischbezug 5 nehmen den Schleuderkorb 7
bei der Drehung sozusagen mit.

[0037] Die im Wischbezug 5 befindliche Nasse wird
aus dem Wischbezug 5 heraus und gegen einen ge-
schlossenen Wandungsbereich 18 des Schleuderkorbs
7 geschleudert und lauft in den Behélter 1 ab. Der ge-
schlossene Wandungsbereich 18 ist mit einer einwarts
gerichteten Verrippung 23 versehen, die beim Aus-
schleudervorgang den Wischbezug von der Innenseite
des geschlossenen Wandungsbereichs auf Abstand
halt, so dass das Ausschleudern und nach unten Ablau-
fen des Wassers nicht behindert ist. Auf den geschlos-
senen Wandungsbereich 18 kann jedoch auch verzichtet
werden, sofern die gegebenenfalls weggeschleuderten
Tropfen entweder vom Schleuderkorbtréger 6, der auch
als Spritzschutz fungiert, aufgefangen werden oder wenn
die weggeschleuderten Tropfen nur in hinnehmbar ge-
ringer Menge Uber den Rand des Behalters hinausge-
schleudert werden.

[0038] Die Auflagerstufe 10 ist in dem in den Figuren
gezeigten Fall durch eine stufenférmige Abstiitzung ge-
bildet, wobei sich ausgehend von einem mittleren Korb-
gehause 19 Rippen 20 nach aulen erstrecken, die das
mittlere Korbgehause 19 mit einen dulleren Zentrier-
bzw. Stitzring 21 verbinden. Die Rippen 20 bilden zu-
sammen mit dem Stiitzring 21 die Auflagerstufe 10. Nas-
se kann in diesem Bereich zwischen den Rippen 20 auf
der Innenseite des geschlossenen Wandungsbereichs
18 ablaufen. Eine solche als Abstiitzung fur den Wisch-
kopf 4 dienende Auflagerstufe 10 kann selbstverstand-
lich auch auf andere Art und Weise konstruktiv realisiert
werden und ist nicht auf die in den Figuren gezeigte Va-
riante beschrankt.

[0039] Der Wischkopf 4 ist bevorzugt symmetrisch
ausgebildet. Es ist zu erkennen, dass die Plattenflligel
11 Uber vier Drehgelenke 22 abklappbar an der Mittel-
platte 9 angelenkt sind, die gegeniiber dem seitlichen
Rand der Mittelplatte weit nach innen, also zum Stiel 12
hin, platziert sind. Dies gewahrleistet, dass nach dem
Abklappen der Plattenfliigel 12 der Rand der Mittelplatte
9den aulersten Punktdes Wischkopfes 4 bildet, so dass
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dieser Rand ein geeignetes Auflager am Wischkopf 4
bildet, mitdem dieser auf die Auflagerstufe 10 am Schleu-
derkorb aufgesetzt werden kann. Eine nicht in den Figu-
ren gezeigte Ausgestaltung eines Wischkopfes 4 kann
vorsehen, dass die Drehgelenke weit auRen an der Mit-
telplatte vorgesehen sind. Dann kann an der Oberseite
der zum Stiel 12 gerichteten Rander der Plattenfliigel 11
ein Auflagerelement (nicht gezeigt) vorgesehen sein.
Dieses Auflagerelement steht bei sich in Arbeitsstellung
befindlichem Wischkopf 4 vom Wischkopf 4 etwas nach
obenab und wird, wenndie Plattenfliigel 11 in die Schleu-
derstellung Uberfiihrt werden, also nach Drehung der
Plattenfliigel um etwa 90°, nach auRen gerichtet seinund
bei demin Schleuderstellung befindlichen Wischkopfdas
am weitesten nach aulen ragende Element des Wisch-
kopfs sein, so dass es ein Auflager bilden kann, mit dem
der Wischkopf auf die Auflagerstufe des Schleuderkorbs
aufgesetzt werden kann. In diesem Fall liegt nicht die
Mittelplatte unmittelbar auf der Auflagerstufe auf, son-
dern ist tUber die die Auflagerstufe greifenden Plattenfli-
gel mittelbar an der Auflagerstufe des Schleuderkorbs
eingehangt.

Bezugszeichenliste
[0040]

1 Behalter

2 Schleuderaufsatz
3 Wischgerat

4 Wischkopf

5 Wischbezug

6 Schleuderkorbtrager
7 Schleuderkorb

8 Lagerung

9 Mittelplatte

10  Auflagerstufe

11 Plattenfligel

12 Stiel

13 Oberer Stielteil
14 Unterer Stielteil
15  Stielverriegelung

16  Drillstange
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17  Wischkopfentriegelung

18  geschlossener Wandungsbereich

19  mittleres Korbgehause

20 Rippen

21 &ulerer Zentrier- bzw. Stitzring

22 Drehgelenk

23  Verrippung

Patentanspriiche

1.  Wischkopf (4) fur ein Wischgerat (3), insbesondere

eingerichtet zur Verwendung mit einem Reinigungs-
system, bei dem ein am Wischkopf (4) angeordneter
Wischbezug (5) mittels eines Schleuderkorbs (7)
durch Ausschleudern entndsst wird, wobei der
Wischkopf (4) mehrgliedrig ausgefihrt ist und die
Wischkopfglieder (9,11) aus einer Arbeitsstellung, in
der der Wischkopf (4) fur die Wischtatigkeit verwen-
detwird, in eine Schleuderstellung, in der der Wisch-
kopf (4) ausgeschleudert wird, Uberfuhrbar sind, und
wobei in der Schleuderstellung ein Wischkopfglied
zumindest ein Auflager bildet, dass auf eineram Um-
fangsbereich des Schleuderkorbs (7) vorgesehenen
Auflagerstufe (10) auflegbar ist.

Wischkopf (4) nach dem vorhergehenden Anspruch,
dadurch gekennzeichnet, dass der Wischkopf (4)
eine Wischplatte mit einem Mittelteil (9) und daran
abklappbar angelenkten seitlichen Plattenfliigeln
(11) aufweist, wobei bei abgeklappten Plattenfliigeln
(11) das Mittelteil (9) oder die Plattenfligel (11) ein
Auflager bilden, mit dem das Mittelteil (9) der Wisch-
platte oder die Plattenfligel (11) auf einer am Um-
fangsbereich eines Schleuderkorbs (4) vorgesehe-
nen Auflagerstufe (10) aufzuliegen vermdgen.

Wischkopf (4) nach einem der beiden vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
das waagerecht ausgerichtete Mittelteil (9) die ab-
geklappt herunterhdngenden Plattenfliigel (11) zur
Bildung eines Auflagers seitlich tberragt.

Wischkopf (4) nach Anspruch 1 oder Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass an den Plattenfli-
geln (11) zur Bildung eines Auflagers ein Auflage-
relement vorgesehen ist, dass bei abgeklappten
Plattenfligeln (11) die Plattenfliigel (11) und das
waagerecht ausgerichtete Mittelteil (9) seitlich Gber-
ragt.

Schleuderkorb (7), eingerichtet zur Verwendung mit
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10.

einem Reinigungssystem, bei dem ein am Wisch-
kopf (4) angeordneter Wischbezug (5) mittels des
Schleuderkorbs (7) durch Ausschleudern entndsst
wird und insbesondere eingerichtet zur Verwendung
mit einem Wischkopf (4) nach einem der vorherge-
henden Anspriiche, wobei am Umfangsbereich des
oberseitig offenen Schleuderkorbs (7) eine Auflager-
stufe (10) vorgesehenist, die derart ausgebildet und
angeordnet ist, dass ein mehrgliedriger Wischkopf
(4), dessen Wischkopfglieder aus einer Arbeitsstel-
lung, in der der Wischkopf fiir die Wischtatigkeit ver-
wendet wird, in eine Schleuderstellung, in der der
Wischkopf ausgeschleudert wird, Gberfiihrbar sind,
mit einem Wischkopfglied auf der Auflagerstufe (10)
auflegbar ist, wahrend der Wischbezug (5) in den
Schleuderkorb (7) herabhangt.

Schleuderkorb (7) nach dem vorhergehenden An-
spruch, dadurch gekennzeichnet, dass ein Mittel-
teil (9) oder an dem Mittelteil (9) abklappbar ange-
lenkte Plattenfligel (11) eines mehrgliedrigen
Wischkopfes bei nach unten abgeklappten Platten-
fligeln (11) auf der Auflagerstufe (10) aufliegen kén-
nen, wahrend die nach unten abgeklappten Platten-
fligel (11) in den Schleuderkorb (7) herabhangen.

Schleuderkorb (7) nach einem der beiden vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Auflagerstufe (10) durch eine Erweiterung
oder durch eine Reduzierung zumindest eines Teils
des Umfangsbereichs des nach oben offenen
Schleuderkorbs (7) gebildet ist.

Schleuderkorb nach einem der drei vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Auflagerstufe (10) durch eine umlaufende, ringfor-
mige Erweiterung (20, 21) oder durch eine umlau-
fende, ringférmige Reduzierung des Umfangsbe-
reichs des nach oben offenen Schleuderkorbs (7)
gebildet ist.

Schleuderkorb (7) nach einem der drei vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
der obere, stirnseitige Rand des nach oben offenen
Schleuderkorbs (7) zur Bildung einer Auflagerstufe
(10) stufenférmig ausgebildet ist.

Reinigungssystem, umfassend ein Wischgerat (3)
mit einem Wischkopf (4) und einen Schleuderkorb
(7), insbesondere einen Wischkopf (4) nach einem
der Anspriiche 1 bis 4 und einen Schleuderkorb (7)
nach einem der Anspriiche 5bis 9, wobeider Schleu-
derkorb (7) zum Ausschleudern eines an einem
Wischkopf (4) des Wischgerats (3) gehaltenen
Wischbezugs (5) wahrend des Ausschleudervor-
gangs angetriebenen ist, wobei der Wischkopf (4)
mehrgliedrig ausgebildet ist und die Wischkopfglie-
der aus einer Arbeitsstellung, in der der Wischkopf
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(4) fur die Wischtatigkeit verwendet wird, in eine
Schleuderstellung, in der der Wischkopf (4) ausge-
schleudert wird, Gberflinrbar sind, wobei der Wisch-
kopf (4) in der Schleuderstellung auf einer am Um-
fangsbereich des Schleuderkorbs (7) vorgesehenen
Auflagerstufe (10) auflegbar ist.

Reinigungssystem nach dem vorhergehenden An-
spruch, wobei der Wischkopf (4) eine mehrgliedrige
Wischplatte mit einem Mittelteil (9) und daran ab-
klappbar angelenkten seitlichen Plattenfliigeln (11)
aufweist, und wobei zum Ausschleudern bei abge-
klappten Plattenfliigeln (11) das Mittelteil (9) oder
die Plattenfliigel (11) auf einer am Umfangsbereich
des Schleuderkorbs (7) vorgesehenen Auflagerstu-
fe (10) aufliegen.

Reinigungssystem nach einem der beiden vorher-
gehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
das ein Schleuderkorbtrager (6) vorgesehen ist, in
dem der Schleuderkorb (7) drehbar gelagert ist, wo-
bei der Schleuderkorb (7) den Schleuderkorbtrager
(6) in vertikaler Richtung Uiberragt und zumindestder
den Schleuderkorbtrager (6) in vertikaler Richtung
Uberragende Teil des Schleuderkorbs (7) einen ge-
schlossenen Wandungsbereich (18) aufweist.

Reinigungssystem nach einem der drei vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Auflagerstufe (10) und der Wischkopf (4)
derart aufeinander abgestimmt sind, dass die dia-
metral gegeniiberliegenden Bereiche der Auflager-
stufe (10) und die am Wischkopf (4) bei abgeklapp-
ten Plattenfligeln (11) gebildeten Auflager den
Wischkopf (4) im Schleuderkorb (7) zentrieren.

Reinigungssystem nach einem der vier vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass die auRere Krimmung des Randes der Mittel-
platte (9) oder die Krimmung eines an den Platten-
fligeln (11) zur Bildung eines Auflagers vorgesehe-
nen Auflagerelements der Krimmung der Auflager-
stufe (10) angepasst ist.

Reinigungssystem nach einem der fiinf vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass bei nach unten abgeklappten Plattenfliigeln
(11) und bei aufden Schleuderkorb (7) aufgesetztem
Wischkopf (4) der innere Durchmesser des unter der
Auflagerstufe (10) befindlichen Teils des Schleuder-
korbs (7) und der duRere Abstand der Plattenfliigel
(11) derart aufeinander abgestimmt ist, dass die
Plattenfliigeloberseiten (11) von der Schleuderkor-
binnenseite eng beabstandet sind.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

14



EP 2 545 837 A1

A

T — 12,13

T — 12, 14

12,1467




EP 2 545 837 A1

16
13

12 ey

Fig. 3

10



EP 2 545 837 A1

9

Europiisches
Patentamt

European

patent office EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Office européen
des brevets

N

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 11 17 4293

Kategorie}

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (IPC)

X

DE 10 2005 012734 Al (FREUDENBERG CARL KG
[DE]) 21. September 2006 (2006-09-21)

* das ganze Dokument *

W0 2005/027707 Al (KAERCHER GMBH & CO KG
ALFRED [DE]; DEMIRTAS YUNUS [DE])

31. Marz 2005 (2005-03-31)

* Abbildungen *

GB 2 469 707 A (LIN YEN-TANG [TW])

27. Oktober 2010 (2010-10-27)

* Abbildung 1 *

WO 20067114251 Al (LEIFHEIT AG [DE];
FISCHER KLAUS-JUERGEN [DE]; KLOTZ MARKUS
[DE]; SCHRA) 2. November 2006 (2006-11-02)
* das ganze Dokument *

DE 103 11 799 B3 (KAERCHER GMBH & CO KG
ALFRED [DE]) 8. Juli 2004 (2004-07-08)

* Absatz [0063] - Absatz [0064];
Abbildungen *

WO 92/14394 Al (AMIR GUY [FR]; FAURIEL
CLAUDE [FR])

3. September 1992 (1992-09-03)

* Zusammenfassung; Abbildungen *

DE 203 06 274 Ul (BRASLAVCEV VALERIJ [DE])
28. August 2003 (2003-08-28)

* Abbildungen 1-5 *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

1,10

1-7,
10-15

5-8

1,10
1,10

1,10

INV.
A47L13/58
A47113/258

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

A47L

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Miinchen 20. Marz 2012

Masset, Markus

Prafer

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, tibereinstimmendes

1"



EP 2 545 837 A1

Européisches
Patentamt

European
o’ Pater’:t Office Nummer der Anmeldung

Office européen

des brevets EP 11 17 4293

GEBUHRENPFLICHTIGE PATENTANSPRUCHE

Die vorliegende europaische Patentanmeldung enthielt bei ihrer Einreichung Patentanspriiche, fur die eine Zahlung fallig war.

Nur ein Teil der Anspruchsgebtihren wurde innerhalb der vorgeschriebenen Frist entrichtet. Der vorliegende
europaische Recherchenbericht wurde fiir jene Patentanspriiche erstellt, fir die keine Zahlung fallig war,
sowie flir die Patentansprtiche, fur die Anspruchsgeblhren entrichtet wurden, namlich Patentanspriiche:

Keine der Anspruchsgebtihren wurde innerhalb der vorgeschriebenen Frist entrichtet. Der vorliegende
europaische Recherchenbericht wurde fiir die Patentanspriiche erstellt, fir die keine Zahlung fallig war.

MANGELNDE EINHEITLICHKEIT DER ERFINDUNG

Nach Auffassung der Recherchenabteilung entspricht die vorliegende européische Patentanmeldung nicht den
Anforderungen an die Einheitlichkeit der Erfindung und enthélt mehrere Erfindungen oder
Gruppen von Erfindungen, namlich:

Siehe Erganzungsblatt B

Alle weiteren Recherchengebiihren wurden innerhalb der gesetzten Frist entrichtet. Der vorliegende
europaische Recherchenbericht wurde fir alle Patentansprtiche erstellt.

>

Da fur alle recherchierbaren Ansprtiche die Recherche ohne einen Arbeitsaufwand durchgefthrt werden
konnte, der eine zuséatzliche Recherchengebuhr gerechtfertigt héatte, hat die Recherchenabteilung
nicht zur Zahlung einer solchen Gebtihr aufgefordert.

[

Nur ein Teil der weiteren Recherchengebihren wurde innerhalb der gesetzten Frist entrichtet. Der vor-
liegende europaische Recherchenbericht wurde fir die Teile der Anmeldung erstellt, die sich auf
Erfindungen beziehen, fiir die Recherchengeblihren entrichtet worden sind, namlich Patentansprtiche:

[

Keine der weiteren Recherchengebtihren wurde innerhalb der gesetzten Frist entrichtet. Der vorliegende
europaische Recherchenbericht wurde fiir die Teile der Anmeldung erstellt, die sich auf die zuerst in den
Patentanspriichen erwahnte Erfindung beziehen, namlich Patentanspriiche:

Der vorliegende erganzende européische Recherchenbericht wurde flr die Teile der
Anmeldung erstellt, die sich auf die zuerst in den Patentanspriichen erwéhnte Erfindung
beziehen (Regel 164 (1) EPU).

12



EP 2 545 837 A1

Europidisches
Patentamt
EUI’OPEZ" .
0)) e o MANGELNDE EINHEITLICHKEIT Nummer der Anmeldung
des brevets DER ERFINDUNG EP 11 17 4293
ERGANZUNGSBLATT B

Nach Auffassung der Recherchenabteilung entspricht die vorliegende europaische Patentanmeldung nicht den
Anforderungen an die Einheitlichkeit der Erfindung und enthalt mehrere Erfindungen oder Gruppen von
Erindungen, namlich:

1. Anspriiche: 1-4(vollstdndig); 10-15(teilweise)
Wischkopf

2. Anspriiche: 5-9(vollstédndig); 10-15(teilweise)

Schleuderkorb

13



EPO FORM P0461

EP 2 545 837 A1

ANHANGZUMEUﬁOPABCHENRECHERCHENBEMCHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 11 17 4293

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européaischen Recherchenbericht angeflhrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben tber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am
Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

20-03-2012
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefiihrtes Patentdokument Veroéffentlichung Patentfamilie Verdéffentlichung
DE 102005012734 Al 21-09-2006  KEINE
WO 2005027707 Al 31-03-2005 CA 2536664 Al 31-03-2005
CN 1849090 A 18-10-2006
DE 10343324 Al 14-04-2005
EP 1662963 Al 07-06-2006
US 2006196001 Al 07-09-2006
WO 2005027707 Al 31-03-2005
GB 2469707 A 27-10-2010 GB 2469707 A 27-10-2010
KR 20100116112 A 29-10-2010
W M362675 U 11-08-2009
WO 2006114251 Al 02-11-2006 AT 545358 T 15-03-2012
DE 202006020883 Ul 12-08-2010
DE 202006020930 U1 30-12-2010
DE 202006021005 U1 23-01-2012
EP 1890583 Al 27-02-2008
EP 1890584 Al 27-02-2008
EP 1890585 Al 27-02-2008
EP 1898770 Al 19-03-2008
US 2009307856 Al 17-12-2009
WO 2006114251 Al 02-11-2006
WO 2006114252 Al 02-11-2006
WO 2006114253 Al 02-11-2006
WO 2006114254 Al 02-11-2006
DE 10311799 B3 08-07-2004  KEINE
W0 9214394 Al 03-09-1992 AU 1346392 A 15-09-1992
FR 2672791 Al 21-08-1992
WO 9214394 Al 03-09-1992
DE 20306274 ul 28-08-2003  KEINE

Fur nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82

14




EP 2 545 837 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.
In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente
¢ WO 2005027707 A1 [0003] « DE 202010011901 U1 [0005]

«  US 4506403 A [0003] « WO 2006114253 A1 [0005] [0007] [0008]
«  DE 202009009920 U1 [0003]

15



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

